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Trotzes Hauptquartier , 12,
(W . T . B . Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.

Zwischen Thiepval und Foureaux -Wald sowie
bei Guillemont griffen starke englische Kräfte an.
Nördlich von Ovillers und bei Pozieres wurden
sie im Nahkampfe und durch Gegenstotz zurückge-
lvorsen. Nördlich von Bazentin -le-Petit und bei
Guillemont scheiterten die Angriffe im Feuer der
Artillerie , Infanterie und Maschinengewehre.
Zwischen Maurepas und der Somme brach ein
deftiger Angriff der Franzosen zusammen . Sie
drangen nordöstlich von Hem in ein kleines
Waldstückchcn ein.

Südlich der Somme mitzlang ein feindlicher
Teilvorstotz bei Barleux.

Rechts der Maas find in der Nacht
zum 11. August Handgranatenangriffe
nordwestlich des Werkes Thiaumont , gestern
Abend starke Infanterieangriffe gegen das Werk
selbst unter schweren Verlusten für die Fran¬
zosen abgeschlagen.

Siidlich von Leintrey glückte eine deutsche Pa
vorr' A trouillenunternehmung . Es wurden Gefangene

gemacht.
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Front des Generalfeldmarfchalls
von Hindenburg.

Bei Bubczyczy am Strumien , westlich des
Nobel-Sees und südlich von Zarccze griffen
russische Abteilungen vergeblich an. Im Stochod-
bogen östlich von Kowel wurden bei einem kurzen
Vorstoß einhundertsiebzig (170 ) Russen gefangen
genommen und mehrere Maschinengewehreer¬
beutet. Starke feindliche Angriffe wurden beider¬
seits von Troszianizo(westlich von Zalocze) ab¬
gewiesen.

Unsere Fliegergeschwader fanden in den letzten
Tagen an der Bahn Kowel -Sarny und nördlich
derselben in umfangreichen Truppenlagern
wiederum lohnende Ziele, die sic ausgiebig mit
Bomben belegten. Ein russisches Flugzeug
wurde nördlich von Sokul im Luftkampf abge-
Hvssen. _

B*a<

Dienstag , den 15. Angull. 1916.

Front des Generals der Kavallerie
Erzherzogs Karl.

Südlich von Zalocze wurde abends lebhaft
gekämpft . Im übrigen ist es nördlich der Kar¬
pathen zu Infanterietätigkeit nicht gekommen.

Die eingeleiteten Bewegungen vollziehen sich
planmäßig . In den Karpathen nahmen wir in
fortschreitenden Angriffen südlich von ' Zabie
siebenhundert (700 ) Mann gefangen und er¬
beuteten drei (3) Maschinengewehre . Beider¬
seits der Höhe Kapul find deutsche Truppen ins
Gefecht getreten.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Die gestern wiederholten schwächlichen Schein¬

angriffe des Gegners südlich des Doiran -Sees
erstürben in unserem Artillericfeuer.

Oberste Heeresleitung.

Großes Hauptquartier,  13 . August 1916.
(W . T. B . Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Zwischen Thiepval und der Somme faßten

gestern unsere verbündeten Gegner ihre ganze Kräfte
zu einem einheitlichen Angriffe zusammen, der —
nach vorausgegangenen begrenzten Kämpfen am Nach¬
mittag im Abschnitt Ovillers - Pozieres , — nachts
auf der ganzen Linie vorbrach.

Unter den schwersten Verlusten für den Angreifer
ist der Stoß zwischen Thiepval und Guillemont zu-
sammengcbrochcn. Weller südlich bis zur Somme
kam es mit den immer wieder anlaufenden Franzosen
zu schweren Nahkämpfen . Sie wurden die ganze
Nacht hindurch fortgesetzt und sind beî Maurepas
und östlich von Hem noch im Gange . Hart südlich
der Somme scheiterte ein französischer Angriff bei
Biaches restlos bereits in unserem Feuer.

Auf der übrigen Front hat sich nichts von be¬
sonderer Bedeutung ereignet.

Unsere Patrouillen machten nordöstlich von Vcr-
melles, bei Combres und südlich von Liste in der
feindlichen Linie Gefangene . Unternehmungen geg¬
nerischer Erkundungsabteilungen an mehreren Stellen
wurden abgewiesen.

Ein englischer Doppeldecker ist südwestlich von
Bapaume abgeschossen.

Dem an den erfolgreichen Kämpien südlich von
Bapaume am 9 . August beteiligten Leu'.nant Fr ankl
hat S . M . der Kaiser den Orden „ ttour le merite“
verliehen. _ _

Slttyrn aus großer Zrit.
Nach dem Leben gezeichnet v . H e i n z K r o m e r.

11. Die aus der engen Gaffe.
iTchlutz.) Nachdruckverboten.

L Der Krieg nahm ihr nichts. Ihr Blut
Mt nicht vor dem Feind wie das anderer
Mtter . Aber sie kämpft schwere Marter durch,
Ml sie daheim ringen mutz mit einem bleichen
Menst . Geld hat sie. Sechzehn Mark fast,
^as ist t»iel für sie.
r <B 'as gilt 's , wenn auf grotzcn , weitzcn
^wilden hohe Zahlen stehen?

,, , Heut wollen sie einmal satt sein ; die daheim
Ä ihr bleiches Annchen und der kleine
^chvrschj.

Der Gedanke schon ist ihr ein Glück.
Mt das Weib derentwegen?
"m Gewirr der Strotzen ist sie plötzlich ver¬

buchen . Wo alte , baufällige Giebel sich
Men und schmutziges Gemäuer sich gegen blauen

D 'üel und weitze Wolken stemmt , daß sich beim
Wesen Sonnenlicht das Dunkel in ihren

Mein verkriechen kann , eilt ein Weib mit
Schritt durch eine schmale Fahrt.

"d einem schwarzen Tuch birgt sie etwad.

^ud ihre Augen leuchten.

Md der Herr kam und satz mit ihnen am
7C- Seine Liebe glüht segnend in dem engen
M und füllte das Herz einer Mutter mit

Sonnen.

Am Bahndamm entlang gibt 's einen neuen
Weg . Eine gute Halbestunde ist' s von dahin bis
zu den 'engen Gassen am hohen Domturm . Vom
Geleise haben sie aus grvtzen Wagen schlackige
Asche die Böschung hinabgeschüttet und die Fahr¬
rinnen damit gefüllt . Darauf knien am Nach¬
mittag nacktbeinige Kinder ; Knaben mit oft zer¬
rissenen Hosen und Mädchen im zerschlissenen
Nock. Jedes hat einen Korb oder Eimer , in den
des öfteren ihre Hand langt . Ein bleiches Mäd¬
chen mit langem , blonden Zopfhaar ist auch
darunter . Abends , wenn die Sonne im Nord¬
westen sich blauen Bergen naht , ziehen die Kinder
dem roten Turme zu. Dann gehen sie schief von
der Last , die an den zarten schwarzen Armen
zieht - weiter , langsam , bis sie die gütige
Nacht , die in den engen Gaffen am Dome er¬
wacht und dann durch Stadt und Land geht , in
ihre Arme nimmt und sie segnet.

* * *

Nicht unfern dem Gefeilsch robuster Markt¬
weiber und einer stoßenden Menge türmt sich ein
kleiner , grüner Berg . Zersetzte Salatblätter , ab¬
geschnittene Strünke , pelzige Rettiche , neben
faulendem Obst , Käsepapier auf Eierschalen und
Tvtenkranzresten mit roten Rosen bilden ein
wirres Durcheinander , dem allerhand unmögliche
Gerüche entströmen . Der Berg ist Tag für Tag
der Schauplatz ernster Kämpfe , und feit Krieg ist,
erst recht . Die diese Kämpfe austragen , sind
meist Buben , die unter zerfetzten Hosenbeinen ein
noch löcheriges Hemd hervorgucken lassen . Oft
geht ' s hart her . Der eine verteidigt tapfer eine
große , angeschnittene Möhre . Wie Kater

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeressront des Generalfeldmarschalls

von Hindenburg.
Russische Vorstöße südlich vom Smorgon und

bei Lubieszow blieben erfolglos.
Westlich von Zalocze wurden feindliche Angriffe

abgewiesen.
Front des Generals der Kavallerie

Erzherzogs Karl.
Westlich von Monasterziska sowie an der

Bystrzyca -Fronl , südlich Stanislau , wurden die an¬
greifenden Russen , zum Teil durch Gegenstöße, zu¬
rückgeworfen.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Keine Ereignisse.

Oberste Heeresleitung.

Der österreich.-ungarische Tagesbericht.
Wien , 11 . August . (W . T . B . Nichtamtlich .)

Amtlich wird verlautbart.
Russischer Kriegsschauplatz.

Unsere Karpathentruppen haben südlich von
Zabie neuerlich starke russische Angriffe abge¬
schlagen . Nordöstlich von Stanislau und süd¬
westlich von Monasterzysko griff der Feind wieder
mit überlegenen Kräften an . Er errang wohl
einige örtliche Erfolge , wurde aber schließlich nach
hartem Ringen zum Stehen ^gebracht . Die in
diesem Raume kämpfenden Streitkräfte sind im
Begriffe , jene Räume zu erreichen , die
ihnen angesichts der Kräfteverschiebung
des Gegners zugewiesen worden sind.
Die Russen haben Delatyn und Tysmienica be¬
setzt. Auch Stanislau ist von uns ohne Kampf
geräumt worden.

Südöstlich von Zalocze wurden russische
Masfenangriffe durch Gegenangriff abgeschlagen.
Ebenso wurde bei Troscianiec der Feind blutig
abgewiesen . Im Stochodbogen von Kaszowka
nahm eine österreichisch -ungarische Abteilung
eine feindliche Vorposition . Bei den Truppen des
Generals Fath erstickten neuerliche llebergangs-
verfuche des Gegners in unserem Artillerieseuer.

Italienischer Kriegsschauplatz.
An der küstenländischen Front erneuerten die.

Italiener ihre Anstrengungen gegen den Abschnitt
von Plava und griffen auch unsere neuen Stel¬
lungen auf den Höhen östlich von Görz mit
beträchtlichen Kräften ^̂ n^ Alle ^ diese^ Angriffe

fauchend balgen sich indes zwei andere um einen
kleinen Kohlkopf . Etwas abseits liest ein in allem
Schmutz noch reizender Schwarzlockenkopf sorg¬
sam die fauligen Blätter von einem Salatkopf und
sammelt hausmütterlich kleine gelbe Herzreste in
ihr Henkelkörbchen . Auf der obersten Spitze aber
wühlt ein Knabe mit braunen Augen nach Wir¬
sing und Weitzkrautblättern und pfeift laut fein
neuestes Lieblingslied : „O Deutschland , hoch in
Ehren !"

* * *

Die Nähmaschine rattert noch immer den Tag
an die Nacht ; und ein bleiches Weib trägt noch
immer große Packen in einem schwarzen Tuche
durch die düstere Fahrt . Aber im hellen Schein
der Sonne drautzen flackert in ihrem Blick
nimmer so sehr wie vor Wochen die Angst vor
einem schreckensvollen Schicksal . Denn seit
einigen Tagen kommt immer zur nämlichen
Stunde um die Mittagszeit ein braunäugiger
Knabe durch den Hof hinter der dunkeln Fahrt,
der eine blaue Kanne trägt . Darinnen ist warmes
Essen , das die Stadt um ein paar Pfennige in der
Schule am Sandberg abgibt . Tag für - ag hör
dann der alte Torbogen dasselbe Lied von einem
pfeiffrohen Stadtbubenmund . Und mit seinem
Ton fliegt droben dann ein Arm voll Linnen auf

' " " HÄ schauen zwei Mutteraugen über
dampfende Teller , und ein glucksfrohes Lächeln
huscht zu den bleichen Kindergesichtern aus der
engen Gasse.
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wurden abgeschlagen . Ebenso scheiterten mehrere
Vorstöße des Feindes in den Dolomiten.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
An der unteren Vojusa Geplänkel . Sonst

nichts von Belang.

Ereignisse Mr See.
In der Nacht vom 10 . auf den 11 . wieder¬

holten unsere Seeslugzeuggeschwader den An¬
griff au ? Venedig . Arsenal , Bahnhof , die Außen-
werte und Außensorts wurden ausgiebig mit
Bomben belegt . Gute Wirkung und Brände im
Arsenal und in den Bahnhofsanlagen konnten
trat ; des herrschenden Gewitterregens einwandfrei
festgestellt werden . In der Luftfchiffhalle von
Cainpalto wurde ein Volltreffer erzielt , ferner
wurden die Batterien in Grado und an der
Isonzomündung erfolgreich mit Bomben belegt.
Trotz des sehr ungünstigen Wetters und des
heftigen Abu ehrfeuers sind alle Flugzeuge unver¬
sehrt cingerückt.

Flottenkommando.

Wien,  12 . August . (W . T . B . Nichtamtlich .) Amt¬
lich wird veilautbart.

Russischer Kriegsschauplatz.
Heercsjroi : ! des Generals der Kavallerie Erzherzog

Karl . Der Angrisj der in den Karpathen kämpfenden
deutschen und österreichisch - ungarischen Truppen schreitet
erfolgreich vorwärts . Sie nahmen dem Feinde gestern
700 Gefangene und 3 Maschinengewehre ab . Südöstlich
von Worochta veriuchte russische Vorstöße wurden restlos
abgewiesen . Sonst kam es im Bereiche der Heeresfront des
Erzherzogs nurmehr an der unteren Zlota -Lipa und südlich
von Zalocze zu lebhafterer Gesechlstätigkeit.

Heeresfront des Generalseldmarschalls von Hinden-
burg . Die Armee des Generalobersten von Böhm -Ermolli
schlug westlich von Zalocze mehrere starke Angriffe ab.

Westlich von Kaszowka wurden bei emem Uebersall
auf eine feindliche Vorfeldstellung 170 Gefangene und 3
Maschinengewehre eingebracht.

Südlich von Etobychwa brachen abermals russische
Uebergangsversuche zusammen.

Italienischer Kriegsschauplatz.
8m Abschnitt zwischen dem Meere und dem Wippach-

Tale wurden mehrere Versuche der Italiener , sich unseren
neuen Stellungen zw nähern , durch Feuer vereitelt . Auf
den Höhen östlich von Görz schlugen unsere Truppen
wieder einen starken Angrisf ab und nahmen hierbei 10
Offiziere , 140 Mann gefangen . Der Monte San Gabriele
und der Monte Santo standen unter heftigem feindlichen
Artilleriefeuer.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nichts von besonderer Bedeutung.

einer 500 Meter hohen Stichflamme . Dis andere
Halle brannte ohne Explosion nieder.
zeitig belegte ein anderes Seeflugzeuggeschwader
die Flugzeughalle von Gorgo , die Anlagen m
Grado , die Batterien an der Isonzomündung
und die Adriawerke mit sehr gutem Erfolg.
Mehrere Volltreffer in die Flugzeughalle und
die Batteriestellungen und ein halbes Dutzend
Brände wurden einwandfrei festgestellt . Em
drittes Geschwader erzielte mehrere Volltreffer rn
den Batterien der Isonzomündung und mill-
türischen Objekten in Pieris und San Canzw . ,
Trotz heftigem Abwehrfeuer bei allen Angriffen
find sämtliche Flugzeuge wohlbehalten zuruckge¬
kehrt . , .

Flottenkommando.

Der Luftangriff aus Venedig.

Rom , 13 . Aug . (W . B .) Die Agenzia
Stefani erklärt : Ueber eine Luftstreffe , über
Venedig am Abend des 10 . August gegen 10 . Uhr
meldet der österreichische Bericht , daß meyrere
Punkte militärischen Charakters mit Sicherheit
und wirksam getroffen worden sind . Im Gegen¬
teil haben die abgeworfenen Bomben nur leichte
Brände in der Stadt hervorgerusen , deren be¬
deutendster der an der Kuppel der Kirche von
San Pietro di Castello ist.

Ereignisse zur See:

Seeslugzeuge haben in der Nacht vom 11 . aus den 12.
lausenden Monats die seindlichen Batterien an der
Isonzomündung , die feindliche Flugzeugstation Gorgo und
die Adriawerke bei Monsalcone sehr wirksam mit Bomben
belegt . Sie kehrten trotz hestigster Beschießung unversehrt

Flottenkommando.

Wien , 13 . Aug . ■(W . T . B . Nichtamtlich .)
Amtlich wird verlautbart.

Russischer Kriegsschauplatz.
Heeresfront des Generals der Kavallerie

Erzherzogs Karl . Südöstlich von Worochta be¬
haupteten unsere Truppen ihre Stellungen gegen
neuerliche heftige Angriffe . Der Feind erlitt einen
vollen Mißerfolg.

Unmittelbar westlich von Stamslau wurden
zwei russische Divisionen in erbitterten , Tag und
Nacht über andauernden Kämpfen zurückge-
worfen . „ „

Oestlich des - Dnjestr standen auf unserer Seite
nur Truppenteile untergeordneter Stärke im Ge¬
fecht.

Heeresfront des Generalfeldmarschalls von
Hindenburg . Westlich und nordwestlich von
Zalocze wehrte die Armee des Generalobersten
von Böhm -Ermolli abermals rustische Masten¬
stöße ab . . ^

Im Raume von Brody schoß ein k. und k.
Kampfflieger ein feindliches Albatrosflugzeug in
Brand . Es stürzte ab . ^ , . „ . ,

In Wolhynien und am Stochod flaute der
Kampf ab . Es ist zuverlästig festgestellt , daß
bei den letzten großen , völlig gescheiterten An¬
griffen des Feindes gegen die Stochodfront auch
alle Abteilungen der russischen Garde eingesetzt
worden sind , und daß diese hierbei noch schwerere
Verluste als die anderen -feindlichen Heereskorper
erlitten haben.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Italiener gingen an unsere neue Front

zwischen dem Meere und dem Monte San
Gabriele mit starken Kräften heran . Im Abschnitt
östlich des Valonetales hatten unsere Truppen
mehrere Angriffe abzuweisen.

Zu sehr heftigen Kämpfen kam es wieder auf
den Höhen östlich von Görz , wo sieben starke
Stürme des Feindes unter schwersten Verlusten
scheiterten . Seit Beginn des italienischen An¬
griffes blieben 5000 Gefangene , darunter über
hundert Offiziere , in unseren Händen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Außer der gewöhnlichen Gesechlstätigkeit an

der unteren Vojusa keine besonderen Begeben¬
heiten.

Die Russen in Persien und Armenien weiter
zurückgedräligt . — Der Luftangriff aus Sues.

Kvnftantinopel , 13 . Aug . (W . B .) Bericht
des Hauptquartiers . An der Irakfront hat sich
nichts von Bedeutung ereignet.

In Persien vertrieb unsere auf dem rechten
Flügel weiter vorgehende Armee an der russischen
Front am 9 . August bei Tagesanbruch die Russen
aus Estadabad , setzte den Vormarsch darüber
)inaus fort und begann den Feind anzugreifen,
der in vorher befestigte Stellungen nördlich des
erwähnten Ortes sich zurückzog . Im Zentrum
und auf dem linken Flügel drängen unsere Trup¬
pen in den Gegenden von Sinneh , Bane und
Sakkiz die . Rüsten in glücklichen Gefechten nach
Osten und Norden zurück.

An der Kaukafusfront besetzten unsere Trup¬
pen auf dem rechten Flügel die beherrschenden
Höhen nördlich Bitlis und überschritten den
Muradfluß , wodurch sie das nördliche Ufer er¬
reichten . Im Zentrum und auf dem linken
Flügel zeitweise unterbrochener Artilleriekampf.
Ungefähr zwei feindliche Kompagnien wurden zer¬
sprengt und erlitten im Feuer unserer Artillerie
Verluste . Im Küstenabschnitt kam es nur zu
Scharmützeln . Eine unserer Patrouillen machte
bei einem Gefechte 7 Gefangene.

An der ägyptischen Front kein Ereignis außer
Patrouillengefechten . Es wurde festgestellt , daß
bei unserem letzten Luftangriff gegen Sues außer
dem von unseren Bomben bewirkten Schaden
zwei Petroleumniederlagen und ein Flugzeug¬
schuppen zerstört wurden . Drei englische Offi¬
ziere in Ismaila wurden getötet . ^ f

Von den übrigen Fronten ist keine Nachricht
einer Aenderung eingetroffen.

Ereigniste zur See.
In der Nacht vom 12 . auf den 13 . wurden

die Luftschiffhallen von Campolto bei Venedig von
einem Seeflugzeuggeschwader vollkommen zerstört.
In einer Halle explodierte ein Luftschiff mit

Von der Sues -Kanal -Front.

London , 12 . Aug . (W . B .) Das Reuterfche
Bureau meldet amtlich : Der Oberkomman¬
dierende in Aegypten berichtet : Unsere Kavallerie
ist in Fühlung mit der feindlichen Nachhut bei
Hod el Hiska nördlich von Bir el Abd . Wir
bedrohen die feindliche Linie an verschiedenen
Punkten.

Die Schlacht an der Somme.

Bern , 12 . Aug . (W . B .) In der „ Züricher
Post " wird von besonderer militärischer Seite
darauf hingewiesen , daß die mit Hingebung ständig
erneuerten Anläufe der Engländer und Franzosen
an der Somme und der Maas nichts anderes
erreicht haben , als die deutschen Kräfte bis jetzt
auf dem westlichen Kriegsschauplatz zu binden.
Für diesen Zweck , schreibt das Blatt , wurden
Opfer gebracht , die eine gleich intensive Fort¬
dauer der jetzigen Anstrengungen in Frage stellen.
Die englischen Zeitungen haben seit dem 1 . Juli
gegen 13 000 Offiziere als tot , verwundet oder
vermißt gemeldet . Wenn auch bei den britischen
Verlusten schon auf je 20 Mann ein Offizier ge¬
rechnet werden muß , ergibt sich hiernach doch ein
Gesamtabgang von mehr als 270 000 Offizieren,
Unteroffizieren und Mannschaften . Diese alles
bisher Dagewefene weit übertreffenden blutigen
Zahlen sind wohl auch ein Grund dafür , daß
zwar das Geschützfeuer nordwärts bis zur Ancre,
südwärts bis in die Gegend von Chaulnes sich
verstärkt , die ursprünglich geplante Erweiterung
des Infanterieangriffsraumes aber immer noch
nicht statrgefunden hat.

Paris , 12 . Aug . (W . B .) Clemenceau be¬
tont im „ Homme Euchaine " , daß die Somme-
Schlacht , wenn sie auch augenblicklich eine neue
Gestalt angenommen hätte , noch nichts von ihrer
Erbitterung verloren habe . „ Die Deutschen ver¬
teidigen sich " , heißt es in dem Artikel , „ mit der
größten Kraft . Sie geben sich vollkommen
Rechenschaft von dem Wert der Stellungen , die
sie halten , und von den ernsten Folgen , die der

Verlust für sie haben könnte . Wenn es den Al¬
liierten glückt , sich der vom Feind besetzten Höhen
bei Pervnne und Bapaume zu bemächtigen , |0
wäre die Aufgabe , die ihnen zu erfüllen bliebe
noch bedeutend , denn die Deutschen sind Reistff
in der Bearbeitung des Bodens und man kann
sicher fein , daß sie nicht ermangelt haben , sich
hinter ihren gegenwärtigen Linien ungeheurer
Maulwurfsarbeit zu widmen ."

Ein Luftangriff auf Dover.

Bafel , 13 . Aug . (Zenf .) Aus London wird
amtlich gemeldet:

Zwei feindliche Flugzeuge uberflogen am 12.
August Dover . Sie warfen vier Bomben ab,
ohne Sachschaden zu verursachen , mit Ausnahme
von einigen zerbrochenen Scheiben . Unsere
Kanonen beschosien sie und unsere Flugzeuge ver¬
folgten sie , wodurch sie sie zwangen , gegen dar
Meer zu fliegen . Ein Offizier und 10 Mm
wurden leicht verletzt.

Der letzte Zeppelinangrisf auf England.

Kristiania , 13 . Aug . ( Zenf .) Von den Passa¬
gieren des norwegischen Dampfers „ c)ns , der
am 11 . August von England in Bergen angekom¬
men ist . erfahre ich über den letzten Zeppelincm-
griff auf England folgendes : M

Am 8 . August 11 Uhr abends wurde alar¬
miert , daß Zeppeline im Anmarsch auf die
Tynemündung seien . Alle Lichter auf Land wie
an Bord von Schiffen mußten gelöscht werden.
Rabenschwarz wurde so die Nacht , ungeheuerlich
und beängstigend in ihrer Finsternis . Alles
flüchtete in die Keller , wenige auf offene Platze,
rn der größten Todesangst vor den sich nähernden
Luftschiffen . Plötzlich hörte man eine furchtbare
Explosion . ' Die Scheinwerfer an Land , die wie
mit Geisterhänden die Dunkelheit durchtasteten,
fanden die Zeppeline , die in zwei Geschwadern
herangerückt kamen ; das erste Geschwader nachts
1 i/2  Ahr , das zweite um vier Uhr morgens . M
wahrer Bombenregen ergoß sich über Wrtby bay
Eollingcut und . viele andere Punkte . Eine große
Zahl von Häusern wurde zerstört . Das Bow-
bardenrent war so heftig , daß alle Schiffe , die in
Northshields Kohlen luden , in Bewegung ge¬
rieten . Die Luftschiffe waren von Schottland ge
kommen und folgten südlich der Küste : In der
Dunkelheit gerieten sie manchmal außerhalb Der
Küste und warfen Bomben über Wasser nieder,
wohl um angesammelte Schiffe , wahrscheinlich
vor Anker liegenden Kriegsschiffe , zu beschleßen.
Ein Gegenangriff von Landbatterien wurde mch
bemerkt . Es soll namentlich m der Totenjtille
vor dem Angriff unter der Bevölkerung eme
Nervenspannung geherrscht haben , die M
menschlich erträgliche Maß übersteigt und die d >
jedem neuen Angriff nicht ab - , sondern zunehm,
wie ein dortiger Arzt den Passagieren berichtete
Aus der Rückfahrt sahen die Norweger keine
anderen Kriegsschiffe als ein Tauchboot , das ganz
nahe dem Schiff untertauchte.

Ein englischer Zerstörer gefunken , j
Hoek van Holland,  13 . Aug . (W . B .)

gegen 2 Ubt nachmittags angetommene englische Dampl
„Grenadier " aus Newcastle berich et , daß N
8 Uhr acht englische Mellen westlich des Leuchtschi
Maas ein ihn begleitender englischer Zerstörer aus *>"
Mine stieß und sank . Die Mann,chaft konnte sich « J*
Booten retten und wurde später von einem anderen «81
lischen Zerstörer ausgenommen.

Em deutsches Tauchboot vor Dünkirchen . J
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„Sora " und „ Credo - und oer ,ra „ zmnw >- " "gy
„Marina " bei Dünkirchen von einem deutschen Tauw»
versenkt . „ Sora " hatte 2105 Bruttotonnen , „ Credo
Bruttotonnen.

Die Finanzlage Englands.
London , 10 . August . (W .B .) Bei Berate PDer

der Finanzbill im Unterhaus sagte Fmanzmm ' kAaosüng
Mae Kenna : Unsere Gefamtverschuldung M ^ Lebrperfo
für Ende März 1917 aus 3440 Mrlllonen W'
(gleich 68,8 Milliarden Mark ) angenommen^
Abzug der unseren Alliierten und den Domm
gewährten Vorschüsse im Betrage von unÄ
800 Millionen Pfund (gleich 16  M . lllarden ^
beträgt die Schuld netto 2040 Mtllro, ^ .
Pfund (gleich 52,8 Mckstarden Mark ) . ^

'standen
Kränkln

geht ganz über das Maß besten hinaus,maß oessen ymau - , -

wir je" gekannt haben . Das gesamte National^
kommen beträgt ungefähr 2700 Pfund
54 Milliarden Ji ) , so daß die gesamte Nativ
schuld ungefähr dem sahrlkchen Nallonm^

Schw
ff" Vale8«nobl

Medaille

schuld ringe, « yr vem ver¬
kommen gleichkommt . Das «ft mcht als ein
*r,™ T;Ae 9nft ui betrachten . Wir gebenträgliche Last zu betrachten , ff̂ rr geoeu . r - W öie  .
auf dem Festlande mehr als eure Million , r » afj er £]
fcheinlich nahe an zwei Millionen Pfd . (4 ’ ult!) .
Mark ) für eigene Rechnung und mew>
unserer Alliierten aus.

Frankreich und Friede . «n»
I „ einem Leitartikel , überschrieben „ Frankre, « ^

Friede " , bringt das „ Berner Tageblatt " u . .? •
Ausführungen : Es ist eine Art von Hypnose uver . Er¬
reich gekommen : Der Franzose ist heute sest d er¬
zeugt , daß er zu keinem anderen Zwecke die ' ie!*‘
griffen hat , als zur Zurückweisung der Hunne ., , »
einmal in Europa eingefallen waren , um ihre ^ »r
wertigere Kultur an Stelle der ver,e >nerten suv ^

war !

°1> Mc>Mc
»che

der große » Revolution , als Retter der Ä!ieniwv - ' ' ^ ^ il
großen Errungenschast der Zivilisation . Auch Herr ^ 1-
hat ja in seinen Rede » in der Schweiz mit groß-
ertlärt , Frankreich kämpse nur sür Ideale . Recht,
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fc« Humanität usw. und seine ebenfalls hypnotisierten
s,yörer nahmen das alles als bare Münze. Wir wirklich
Neutralen wissen, wie wir diese erregte Erklärungen der
irauzösischen Presse, der französischen Generale und Etaats-
-läuner einzuschätzen haben, und die Verbündeten Frank¬
ls wissen es auch, wenigstens die Engländer, die viel
■uehrlich sind, als daß sie den Rummel lange mitgemacht
kitten. Heu» haben sie sogar so ziemlich ausgehört, sich
-15 Retter der kleinen Völker aufzuspielen , und die Russen
toben überhaupt nie versucht, sich als Erhalter der euro-
Men Kultur vorzustelle». Man hätte ihnen ebensowenig
glaubt, wie den Italienern, die trotz ihres d'Annunzio
leine gute Figur machen, wenn sie den Deutschen und
?ejlerreichern gute Lehren über Zivilisation und Bildung
erteilen. Aber bei den Franzosen ist's ehrliche Ueber-
Mung. Die Autosuggestion Frankreichs dürste ein sehr
toercs Hindernis des Friedens sein. Dem Frieden wirkt
M noch ein anderes Moment entgegen: Der Hatz. Dieser
ijt ebenso wie die Suggestion des edlen Menschheitkampfes
„nn Presse und Regierung gepflanzt worden und hat
wunderbar gut eingeschlagen; aber auch nur in Frankreich.
Die Engländer find viel zu nüchtern, um sich länger als
einige Tage dem Wahn hinzugeben, der Gegner verübe
unmenschliche Grausamkeiten, während man selber usw.
Der Engländer und Russe weitz zu gut, was er selber auf
dem Kerbholz bat, und wenn er auch zu gewissen Zeiten,
piez. B. nach der Hinrichtung Fryatts so tut, als ob er
den Gegner wirklich als unerreichbaren Ausbund von
Schlechtigkeit ansehe, so kommt doch immer bald die Be¬
sinnung zurück und die Selbsterkenntnis. Auch auf der
deutschen Seite spielt der Hatz keine sehr grotze Rolle.
Der Franzose ist gemütskrank geworden, durch Scheußlich-
■iten, die man ihm täglich serviert hat. Wir wissen ja,
je sogar unsere Welschen absolut unbelehrbar in diesen
Dingen sind. So müssen wir leider zugeben, datz der
Klaube an die humane Aufgabe Frankreichs und der Hatz
zusammen ein Bollwerk gegen den Versuch zum Frieden
Erstellen.

Lsk <rl « «»etzrietzteir.
Idstein, 14. August 1916.

- Fernsprech - Anschluß  Nr . 11. —
— Nassauische Lebensversicherungsanstalt

jmwaltet durch die Direktion der Nasiauischen
üanbesbank in Wiesbaden). Die neue, durch den
dezirksverband des Regierungsbezirks Wiesbaden
mJahre 1913 errichtete Anstalt hat nach dem
jetzt vorliegenden Geschäftsbericht für ihr zweites
isejchüstsjahr 1915 trotz des Krieges zufrieden-
Keilende Ergebnisse aufzuweisen. Zur Bcar-
Ibettung lagen in der Kapitalversicherung im
Men vor 1726 Anträge über Jl  1366 673.—

Dazu kamen noch 3 Anträge auf
jRentenversicherung über Jl  1855 .92 Jahres¬
rate. ;;Neu in Kraft getreten find in der Ka-

^Mversicherung 1656 Versicherungen über
1202 006.—. Der Versicherungsbestand

(inbe 1915 belief sich aus 3957 Versicherungen
Jl  7 391 875.— u. 20 Rentenversicherungen

[über Ji  19 987.54 Iahresrente. Der finanzielle
jjchresabschlusz ergibt in der großen Lebensver-
iilherung einen lieber schuß von Jl  23 323.47 und
i»k»er Volksversicherung einen lleberschuß von
U 10994.22. Sämtliche Ueberschüsse kommen
mungs- und bedingungsgemäß nur den Ver-
[Wetter, zugute. Bemerkenswert sind noch bie
»mhüflen Zahlungen für Kriegssterbefälle, bei
leien Regelung die Anstalt gemäß Beschluß des
lanbesciusschusses weit über ihre vertraglichen
Arpflichtungen hinausgegangen ist. Ein Nach¬
teil ist hierdurch für die Versicherten der Anstalt
®bt entstanden, da der Kommunallandtag dieje

isgrschäden im Betrage von Jl  80 489.86 der
Mt wieder vergütet hat. Die Vermögens-

%img der Anstalt weist Jl  1 228 195.83 aus.
. 7- Lehrer über Schule und Sommerzeit. Aus
Men der pfälzischen Volksschullehrerschast
Wu nuninehr eine Reihe Berichte und
pcherungen vor über'die Wirkung der neuen
Minerzeit. Die Beobachtungen ergaben, daß
^Kinder, auch die jüngeren und kleinsten, ge-
"' in den Morgenstunden am aufmerksamsten

IH Irischesten sind. Wo einmal ein Kind be>n
^erricht nicht folgte, stellte sich heraus, baß es

foule zu ausgedehnten Arbeiten verwende^
e oder sehr spät zu Bett ging. Der frühere
lanfüng hat sich ausgezeichnet bewährt, auch
Mperjonen sind damit fast ohne Ausnahme
rstanden. Die Befürchtungen über Schiaff-

N:Kränklichkeit, usw. haben sich nirgends ver¬
acht.

Ans Nirtz und Fevn.
' Schwalbach,  13 . Aug. Der Vorsitzenden des

Vaterländischen Frauenvcreins, Frau Dr.
U. ^ hl , wurde von E. M. dem Kaiser die Rote-

Lrjedaille3. Klasse verliehen.
Würges, 10. August. Heute Nachmittag
jjr wurde unser Ört von einem schweren Ge-

heimgesucht. Durch einen Blitzschlag
ijc1 die Stallgebäude und die Scheune des

Fritz Löw entzündet und brannten
die Umfassungsmauern nieder. Mangel

süsser erschwerte die Löscharbeit. Das An-
k, war leider nicht versichert.

£ä7iSK?bci m, 12. Aug. Bor einigen Tagen wurde
JSsb Tochter eines hiesigen Milchhändlers im

N Mainz geländel. Dieselbe hatte sich in der
°*> von hier heimlich entsernt. Was sie in den

tonnte bisher nicht jestgcstellt werden.
10. Aug. Die Diebstähle im Well-

y,^ Men kein Ende. In einer der letzten Rächte
-di. xA Gärtner daselbst wieder 30 Hühner ge-

die dreisten Diebe gleich abschlachteten. Dem-
>s Aner war kurz vorher nächtlicherweise ein
Quantum Weitzkraut gestohlen worden.
8 ?' Aug. Für jede Ermittlung eines Baum-
d.^ reise Höchst setzte der Kreisausschutz eine Be-

aus.
urt a. M., 12. Aug. Lin äutzerst trauriges
entrollte die gestrige Etraskainmerverhandlung

gegen den Lehrer Ludwig Ochs vv» Homburgv. b. H.
wegen Veruntreuung als Kasienflkhrerder Hamburger Be¬
amtenvereinigung. O. hat dieser Bereinigung in den letzten
Jahren allmählich über 8000 M veruntreut, die er zum
grotzen Teil in seinem ziemlich üppigen Haushalt ver¬
brauchte, bezw. verbrauchen lieh. Fleischrechnungen von
150 M monatlich waren die Regel. Seine Ehefrau, ver¬
witwete Scholz, war der Beihilfe angeklagt. Sie wurde
gegen den Antrag des Staatsanwaltes, der auf5 Monate
Gefängnis lautete, freigesprochen, währendO. zu einem
Jahre Gefängnis verurteilt wurde.

Frankfurta. M., 11. August. Durch ein
Großfeuer, das vermutlich durch Selbstentzündung
entstand, wurde heute früh ein mit Futtervor¬
räten reichgefülltes Lager der Reederei Karl
Prester und Co. am Osthafen teilweise einge-
äschert. Der Schaden beträgt etwa 100 000 Jl.

Bad Homburg, 11. Aug. Während der kürz-
lichen Anwesenheit des Kaisers stellte ein lang¬
jähriger Kurgast der Kurdirektion den Betrag
von 100 000 Jl  zum Ausbau des Elisabethen¬
brunnens zur Verfügung. Die Entwürfe zu dem
Bau werden nach den Angaben des Kaisers an¬
gefertigt.

Hachenburg,  11 . Aug. Gestern Abend um 10
Uhr wurden die Bewohner durch Feuersignale alarmiert.
In der Scheune des Heinrich Becker war ein Brand aus¬
gebrochen und das Feuer fand in der gefüllten Scheune
reiche Nahrung. Es breitete sich rasch aus und bald waren
fünf Scheunen sowie ein Wohnhaus ein Raub der Flammen
geworden.

Eltville,  12 . Aug. Der Durchschnittserdruschhat
in Eltville bisher folgende Zahlen für den Morgen er¬
geben: Roggen 15, Weizen 14, Hafer 12 Zentner.

Braubach,  12 . Aug. Bei einem Sturze in den
Schacht erlitt der Steiger Ad. Hammer den Tod.

Geilnau, 10. Aug. Gestern Mittag erstieg
der 12 Jahre alte Sohn des Pfarrers Grevel in
Langscheid in der Nähe unseres Ortes einen Mast
der elektrischen Hochspannungsfernleitungund be¬
rührte einen der Drähte. Der Junge trug dabei
schwere Brandwunden an der Hand davon und
stürzte aus beträchtlicher Höhe ab. Bewußtlos
wurde er vom Platze getragen.

Vom Westerwald, 11. Aug. Cs muß mit
Recht darüber Klage geführt werden, wenn hier
der Wucher im Eierhandel immer schlimmer
wird. Im Frühjahr sing die Preissteigerung an
und nun ist es schließlich soweit gekommen, daß
das Dutzend Eier, sage und schreibe, 4 Mark, also
das Stück etwa 33 H kostet. Verfasser dieser
Zeilen hat erfahren, daß ein Auswärtiger sogar
für das Dutzend Eier fünf (!!!) Mark geboten
hat. Woher ist das alles gekommen? Leute aus
der Stadt besuchen die entlegenen Dörfer und
bieten hohe Preise, ohne vorher nach dem Kosten¬
punkt zu fragen, weil nach ihrer Ansicht Geld
heutzutage überhaupt keine Rolle mehr spielt.
Die Bauersleute betrachten nun das, was solche
Leute geben, als geltenden Preis und auch( die
Ortseingesessenen müssen denselben bezahlen,
anderenfalls bekommen sie überhaupt keine Eier.
Man frage sich mit banger Sorge: Was soll das
erst im Winter werden, wenn die Eierproduktion
zurückgeht? Dann muß man für das Dutzend
vielleicht8—10 Jl  bezahlen. Der Hausvater,
der auf ein festes Einkommen angewiesen ist, kann
sich dann seiner Familie den Genuß von
Eiern nicht mehr gestatten. Es wäre dringend
zu wünschen, daß in diesem Punkte recht bald
Wandel geschaffen würde.

Oberlahnstein, 10. Aug. Der siebenjährige
Sohn des Zollinspektors Rintellen wurde in
Hanau, wo er sich besuchsweise aufhielt, von einem
Kraftwagen überfahren und auf der Stelle ge¬
tötet.

Friedberg,  12 . Aug. Der Stukkateur Heinrich
Buchmann und der Schweizer Richard Heiser, beide in
Frankfurta. M. wohnhaft, wurden beim Diebstahl von
Treibriemeni» der hiesigen Pumpstation des städtischen
Wasserwerkes ertappt und verhaftet. Die beiden haben be¬
reits in Mittel- und Westdeutschland ähnliche Diebstähle
verübt, um ihr Ledergeschäst in Frankfurt möglichst billig
«etreiben zu können. „ .

Eberstadt (Krs . Darmstadt), 13. Aug. Rach
urzem Leiden verstarb hier im Alter von 57 Jahren Frau
öanitätsrat Adelheid Wette. Die Verstorbene war die
Verfasserin zahlreicher Märchenspiele, wie „Der Frosch-
önig", „Die sieben Geislein" und „Hänsel und Gretel".
su „Hänsel und Gretel" schrieb ihr Bruder, Engelbert
)umperdink, die Musik. ;

Kassel,  10 . Aug. Wie aus Gerbershausen(bei
ieiligenstadt) gemeldet wird, hat dort der Sohn des Guts-
esihers Ricthmüller bei der Jagd nach Spatzen im Ge-
iüsegarten die Mutter erschossen. Die Mutter hatte
lergernis an der leichtsinnigen Schießerei beim Hause ge-
ommcn und wollte dem Jungen das Jagdgewehr ab-
ehmen, als plötzlich die Waffe sich vorzeitig entlud und
ie Mutter in den Kopf traf, sodaß sie tot niedersank.

B u 1, z l a u , 10. Aug. (Ebre den Kämpfern daheim!)
der Landrat des Kreises Bunzlau gab folgendes bekannt:
Der Restbauer Ernst Ullrich aus Tiefensort hat sich trotz
eines Alters von 70 Jahren und eigenem gröberen Besitz
ei der Frühjahrsbestellung einberufener Landwirte in
elbstloser Weise rühmlich hervorgetan. Es gereicht mir
ur Freude, den Name» dieses wackeren Mannes bekannt
u geben und ihm für seine Opsersreudigkeit öfsentlich
dank zu sagen. Möchte Ullrichs Vaterlandsliebe und Treue
n Kreise vorbildlich sein!"

Aus Bayer ». Am 9. August ist, wie schon kurz ge-
reidet, in Würzburg Dr. jur. Earl Pöhlmann, der Nestor
er deutschen Journalistik, im 91. Lebensjahre gestorben.

Reutlingen,  10 . Aug. In dem Kanal einer hie-
igeu Getreidemühle, der zurzeit wegen Hauptreinigung
rocken gelegt ist, sanken gestern Abend spielende Kinder
inen Hausen Zwanzigmarkstücke im Gesamtbeträge von
egen 3000 J(. Das Gold war in ein seidenes Tuch ein-
enäht, das im Wasser schadhaft geworden ist, sodab ein
rotzer Teil der Goldstücke im Schlamm zusammengesucht
,erden mußte. Ofsendar war das Gold in dem Mauer-
>erk des Kanals versteckt worden, von wo es dann durch
iochwasier sortgeschwemmt worden ist.

Halle  a . d. S ., 10. Aug. Das anhaltische Landes-
nährungsamt wies heute feine Kommissionäre an, ange¬

sichts des reichlichen Angebotes von Kartoffeln nicht mehr
als 6 M für den Zentner gut ausgereiste Ware zu zahlen.

Aus der Kriegszeit.
Die Frau des Landsturmmanns.  In der

„Deutschen Kriegszeitung von Baronowitschi" ist folgende
Zuschrift eines Landsturmmannes zu lesen, die aus diele
Frauen erzieherisch wirken könnte: „Es gehört zwar nicht
her, aber vielleicht nehmen Sie's doch. Also meine Frau.
Sieben Kinder und von meiner Schwägerin, der ihr Mann
im Westen steht, und die elf hat, was meine Frau schon
lange wurmt, von der hat sie jetzt auch noch zwei in
Pflege. Das war schon im Februar, und da ging sie
schon morgens um fünf los und hat aufs Pachtland Dung
gefahren. In der Radeberre, fast dreiviertel Stunde weit.
Jeden Morgen drei Fuhren, macht sechsmal dreiviertel
Stunden, macht viereinhalb Stunden nach Adam Riesen.
Dann ist sie auf Wäsche gegangen, dann Mittagkochen,
dann wieder Wäsche und abends wieder, ihre Fuhren.
Und im März kam's Umgraben, Pflanzen und so, und dabei
immer alle neune versorgt. Ich wollte Ostern auf Urlaub;
ganz zuletzt ging's nicht. Ich hatte kein Geld geschickt bis
dahin, weit ich's als Osterhase ihr auf den Tisch.egen
wollte. Und verdienen tat sie nicht viel, und die Unter¬
stützung ist ja nicht gerade fürstlich. Aber Klagebriefe Hab
ich keinen einzigen gekriegt! Und daß sie keine Butter aufs
Brot zu schmieren hatten, hat sie mir auch nie in die Ohren
gebuddelt, lleberhaupt zu Hause, das war ihr Bezirk, und
da wurde sie fertig, hier draußen schaffte ich. und da wurde
ich fertig. Run war's Pfingsten und ich fuhr auf Urlaub.
Und da stand sie denn mit alle neune zum Empfang, meine
gute Alte. Feste auf den Beinen und lachte übers ganze
Gesicht. Braungebrannt wie eine Mohrrübe und weiß
Gott, ordentlich jung geworden mit ihren 45 Jahren und
blitzsauber. Und dann ging's heim. Und da war alles so
akkurat und blank, daß unser Hauptmann seine helle Freude
gehabt hätte. Und ein Fleisch stand auf dem Tisch und ein
Kopfsalat und Brot und alles. Und dann ging's in den
„Garten" 'naus. Ja, du mein,Saitenspiel. . . . Ich Hab
einfach das Maul aufgerissen und den Kopf weggedrcht und
nur so um die Ecke geschielt, wie sie mir so alles zeigte. Da
war ein Zaun rundum, ganz kunstgerecht, eine Latte wie die
andere, und mit Karbolineum gestrichen. Und alles von ihr.
Die Beete tipptopp. Wie vom Gärtner. Rach der
Schnur. Die Wege mit Kieselsteinen, grassrei. Alles be¬
pflanzt und begosien, alles eine Pracht, Erdbeeren, Erbsen,
Bohnen, Kartossein, Möhren, fett und kräftig und eine
Lust. Und alles von ihr. Und dabei hatte sie ihre Arbeit
und die neune und einmal sogar noch ein krankes von der
Schwägerin auf 14 Tage, weil die das Wurm nicht richtig
pflegte, wie sie meinte. Und dann eine Laube in der Mitte,
mit Kletterwicke» und anderen Ranken umzogen, und ein
Tisch drin und Bänke, einfach großartig. Und alles selber
gezimmert. Alles selber aus dem Boden gestampft. Und
nun die Freude, wo sie's mir zeigte, und mir ansah,
wie's in mir rumorte und ich Grimasien schnitt, ums uiast
merken zu lassen, daß ich fast das Flennen kriegte. Wir
tun hier unsere Sache. Aber der Teufel hol's: mir wars,
als ob jo eine Frau zehnmal mehr tat! Und ist's auch
nur ein halber Acker Land, was sie da hergerichtet hat, —
ich laß mich jetzt zehnmal eher totschlagen, ehe ich's zu¬
gebe, daß so ein Kosakcnhund draustritt und meiner kreuen
Seele daheim ihr Werk kaputt macht oder sie gar selber
anpackt. Run steh' ich noch hundertmal fester und tu's
mit Freud' und Ruhe und Festigkeit. Ich denk' eben, so
eine Frau ist auch was wert. Das wollt' ich bloß sagen,
und an die müssen wir hier in unserer Zeitung auch mal
denken. Ldftm. F . . -b."

Tagesbericht.
Großes Hauptquartier,  14 . August.

kW. T. B. Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Südwestlich der Straße Thiepval-Pozieres war es den
Engländern gestern früh gelungen in etwa 700 Meter
Breite in unseren vordersten Graben einzudringen. Im
Gegenangriss wurden sie heute Nacht wieder hinaus ge¬
worfen. Vor Guillemont und der südlich anschließenden
Linie wurden Massenangrisfe des Feindes unter schwerster
Einbuße für ihn abgeschlagen. Ebenso brachen zwei sehr
starke französische Angriffe im Abschnitt von Maurepas bis
östlich von Hem zusammen. .

Nachträglich wird gemeldet, daß die Franzosen in der
Nacht vom 13. August das Dorf Fleury und unsere Stel¬
lungen östlich davon angegriffen haben und glatt abge¬
wiesen sind. Ein feindlicher Handgranatenangriff ist
gestern Nacht westlich des Werkes Thiaumvnt gescheitert.

Am und südlich des Kanals von La Bassee herrschte
lebhafte Gesechtstätigkeit. Vielfach zeigten die seindlichen
Patrouillen größere Regsamkeit, besonders gingen nordwest¬
lich von Reims stärkere Aufklärungsabteilungennach
ausgiebiger Feuervorbereitung vor. Die Unternehmungen
waren ohne Ersolg.

Oestlich von Bapaume wurde ein englisches Flugzeug
im Lustkampf zur Landung gezwungen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls

von Hindenburg.
In der Gegend von Skrobowa sowie am Oginsky-

Kanal südlich des Wygvnowskye-Sees, wurden feindliche
Vorstöße abgeschlagen. Deutsche Abteilungen versprengten
östlich des Kanals russische Vorlruppen unter erheblichen
Verlusten für diese. Bei Zarecze am Stochod ist ein
Gefecht gegen vorgedrungenen Feind zu unseren Gunsten
entschieden. Starke feindliche Angriffe richteten sich gegen
Luh- und Graberka-Abschnitt, südlich von Brody. Sie
wurden blutig abgewiesen. Reue Angrisse sind dort im
Gange.

Front des Generals der Kavallerie
Erzherzogs Karl.

Im Abschnitt Zborow-Ponsuchy scheiterten rusiische
Angrisse. Eingedrochene Teile des Feindes sind durch
Gegenstoß zurückgewvrfen. lleber dreihundert(300) Ge-
sangene sind eingebracht.

Auch westlich von Monasterzyska stieß der Gegner ver¬
geblich an. Er erlitt in unseren, Feuer große Verluste.

Balkan-Kriegsschauplatz.
Keine wesentlichen Ereignisse. Die Scheintätig-

des Feindes slaute ab. , _ .
Oberste Heeresleitung.

Letzte rireldttnsen.
TU Berlin,  14 . August. (Amtl.) Eines unserer

»terseeboote hat in, englischen Kanal>n der Zeit
zun> 10. August sieben englische und drei franzos sche

egelsahrzeuge, sowie drei englische und zwei französische
0 ^IU* 1Vftl , » , 14 . Aug . (Amtlich .) Eines unserer
-Boote hat am 13. August vormittags im englischen
anal den englischen Zerstörer„Lasioo" versenkt.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.



Zleischverlaus.
5>cutc Montaq von abends 8 Uhr ab wird

in dm Kaffeegasse hier das Fleisch
eines Schweines

verkauft . Preis für das Pfund 1 M
Buchstabe A . B . C , D . E . A G . H.

3  A , usw. soweit Vorrat reicht.
Mehr ' als 1 Pfund wird an .eine Familie nicht

^Idstein,  den 13 . August 1916.
° 1 Der Magistrat:

Leichts utz,  Bürgermeister.

Käse.
Edamer vollfett das Pfund 1,85 M
Holl . Gouda -Käse 20 °/o Fett „ * 1-50 «
wird Dienstag nachmittags ' m Rathaus verkauft.

Buchstabe A -— G - 2 — 2 /» Uhr
, H - L - 2 1/»— 3 „

M — R - 3 — 3 1/2 „
" S - Z - „

Idstein,  den 13 . Aug . 1916.
Der Magistrat.

Leichtfuß , Bürgermeister.

Eier
werden , solange der Vorrat reicht , jeden Rach
mittaa von 5 - 6 Uhr im Rathaus abgegeben.
Preis 3̂2 Pfg . für das Stück , für Minderbemittelte

2 ° Di ? ' Ger werden vor dem Verkauf durchleuchtet.
Es wird daraus aufmerksam gemacht , daß aus

Weitere Eierlieferungen durch die Stadt in absehbarer
Zeit nicht zu rechnen ist.

Id steinten 5 . August 1916.
Der Magistrat:

Leicht futz,  Bürgermeister.

Beschlagnahmung der
Fahrradbereifung.

Für hiesige Stadt und die Gemeinden diesseits
der Hühnerstraße ist Idstein als Sammelstelle
der beschlagnahmten Fahrraddecken und Fahr¬
radschläuchen bestimmt worden.

Die Abgabe der genannten Gegenstände erfolgt
bis zum 15 . September 1916 , un Eichlokal
(Obergasse ) Mittwochs und Samstags leder
Woche in der Zeit von 4 —8 Uhr nachmittags
gegen Ablieferungsschein, ^ « welchem du , Klasse der
abgegebenen Decken und Schlauchen , sowie die dafür
zu leistende Zahlung angegeben sind . ,

Als Sachverständige für diese Abnahme sind be¬
stellt : der städtische Bauaufseher Karl Kappus  und

cher Schlosfermeister Emil Ho ff mann  von hier.
Idstein,  den 14 . Aug . 1M6.

Der Magistrat:
Leichtfuß , Bürgermeister.

Beschlagnahine
des Brotgetreides.

MOTOR-
LOKOMOBILEN
,n verschiedenen Aus¬
führungen, Kombiniert
mi\ Sagen .Pumpen etc.
Betrieb .bedeutend wirN
schafHicheF als ElleKlrFi-
; cHäl" und Dampf . •

1Zweigniederlassung Frankfurt , ^ Ŵ Taunusstr ^ 47^

Eine hauchdünne , yochglänzende , durch Wasser und Schm
unzerstörbare Wachsschichte bildet sich auf dem Ochuhzeug bei

Nützung von ^ @ctttKcrs  Sl -Wachs Lederputz

Mann

welche das Eindringen von Wasser verhindert Wassercreme dag-W
» ° b. r und , - rb.

Sofortige Lieferung auch Gr . Gentner s L> ) yi 1
und Universal - Tran - Lederfett.

Heersührerplakate _

Fabrikant : Carl Gentner , chhm . Fabrik Göppingen , (Wur .)

Um- und Erweiterungsbau
des Ausnahmeheimes für

§ürsorge;öglinge zu Idstein.
- . .. . . . . V ,4. -

Erschei
Dienstag.

Sie
R

M  9k
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Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß nach
der Bekanntmachung des Bundesrats vom 29 . ^ um
d . Js . das sämtliche Brotgetreide (Roggen,
Weizen usw .) für den Kommunalverband , m dessen
Bezirk es gewachsen , beschlagnahmt »st . Es darf
dasselbe deshalb weder verkauft noch sonst wie ver
wendet werden ; der Kommunalverband bezw . die
Stadt wird vom 15 . August ds . Js . an über das¬
selbe verfügen . Diejenigen hiesigen Landwirte , welche
ihr Brotgetreide abgeben müssen , aber keinen Platz

J« r g » .

Die Ausführung von Zimmer - und Dach¬
deckerarbeiten ist zu vergeben. Die Zeichnungen
liegen während der Bürostunden im Zimmer o2 des
Landeshauses zu Wiesbaden zur Einsicht auf , woselbst
auch Angebotssormulare zum Betrage von 0,d0 Df,
olange der Vorrat reicht , erhältlich sind.

Angebote find verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen , bis

Dienstag , den 22 . August 1916,
vormittags li Uhr,

an den Unterzeichneten , Landeshaus , Zimmer 57,
einzureichen , woselbst auch die Öffnung der Angebote
in Gegenwart der erschienenen Bieter stattfindet.

Zuschlagsfrist 30 Tage.
Wiesbaden,  den 8 . August 1916.

Der Landesbaumelster:
Müller.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem Hinscheiden unseres lieben >
Entschlafenen

Fr>

Friedrich Frist
sagen wir allen herzlichen Dank . Insbeson¬
dere danken wir Herrn Pfarrer Mos er st
die trostreiche Grabrede , sowie dem , Gesang¬
verein „ Concordia " und für die vielen;
Kranz - und Blumenspenden.

Idstein,  den 14 . Aug . 1916.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Alle rr
Graberta-:

i scheitert.
Froi

K Die A>
, hat starte
I Abschnitt

Brzczany
Straße ur
schwersten

nach dem 15 . August ds . Js . in den
Fruchtspeicher abliefern und haben hiervon unter
Angabe der genauen Mengen der Vorräte Anzeige
bei uns zu erstatten . Die S e l b st v e r s o r g e r
(Landwirte , welche ihr eigenes Brotgetreide mahlen
lassen ) können auch erst vom genannten Tage an,
bezw . nachdem die Anordnung des Kommunalver¬
bandes erschienen ist , über dasselbe verfügen.

- Idstein,  den 9 . Aug . 1916.
Der Magistrat:

Leichtfuß,  Bürgermeister.

Der Plan über die Errichtung einer oberirdischen

Telegraphenlinie in Idstein liegt bei dem Unter¬
zeichneten Postamt von heute ab vier Wochen au «.

Idstein,  den 14 . August 1916.

Kaiserliches Postamt.

G~emein(le Niedernhausen.

Lejehohtag.
Das Sammeln des Leseholzes hat von Mitt¬

woch . den 16 . d. Mts . ab nur noch rat Distrikt
Spamveide zu erfolgen.

Idstein,  den 9 . August 1916.
Der Magistrat:

Leichtfuß,  Bürgermeister.

Amtliche

Teschen -MiMin
Preis 15 Pfg . Vorrätig bei

Georg Grandpierre, Mem,
Obergasse 10 Vahnhosstrahe 44

Die 2 . Rate Staats - und Gemeindesteuer
wird nächsten Mittwoch und Donnerstag (16 . u.
17 . d. Mts .) von nachmittags 2 Uhr ab erhoben.
Die Hälfte der neuen Staotssteuerzuschläge wird mit*
erhoben.

Niedernhausen,  den 13 . Aug . 1916.
Die Gemeinde -Kasse.

irisch eingefroren:
Feinste geräucherte

Lachsheringe
feinste ,

Schollen in Gelee.
Donnerstag eintreHend:

Feinste

Schellfische,
blutfrisch.

fl. Will, Idstein,
Fernsprecher Nr . 48.

Siidliö
Kindliches
an. Es v

via Aerzte erapfel)lelJ
Apotheker Neuweier ’*» 1

. Am x
nach
im 3

letzten bi«
Mer ab
°es Abei
gesunden,
jalls und
M Feu
^ersügu,
Souper'
»nd ttci

holzverfteigerung.
sä « 17 ffltuntft . Mittaas 1 Ul

Pulver i m

Donnerstag , den 17 . August , Mittags 1 Uhr,
kommt im Distrikt 8 , 5 und 1a der Aushieb für
Durchführung einer elektrischen Leitung zur Ver¬
steigerung :

8 rin . buchen Scheitholz
99 „ buchen und eichen Knüppelholz

181 Eichenstämmchen von 19 Festmeter
1900 Reiser -Wellen.

Oberseelbach,  dm 10 . Aug . 1916.
Wendland,  Bügermeister.

26617.E>. R . G . M . No . 26122 u.

in den Apotheken . ftrft * '
Apotheker Neumeier , Frank *«* . . . ,i inK*l Knut5. ^
Best . : Nitr . Brachycladus Kraut 45 . Lobei . Kraut
salpetrig » Natron 5, Jodk . 5, Bohrzucker . luTell^

Ein schönes

Kuhkalb

um
tzeuer ar
M im
Meder li
Sri,

ren rr
d . nich
Äte cu> leg

~

zu verkaufen. zd
Ludw . Reichert , Schmiedemeis«^

»ein \
10

letzt.
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